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Neue Polyamide von Aquafil setzen auf Flammschutz mit rotem Phosphor
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Neben Bauteilen für Hausgeräte gehören auch Formteile mit großen Abmessungen für den industriellen Einsatz zu den typischen Anwendungen glasfaserverstärkter, mit rotem Phosphor flammgeschützter Aquamid Polyamide.

Augsburg, Dezember 2012
Zwei mit rotem Phosphor halogenfrei flammgeschützte Aquamid Polyamid-66-Typen von Aquafil Engineering Plastics Spa, Arco/Italien (www.aquafil.com), ergänzen das Portfolio technischer Kunststoffe, mit denen der Distributor Ultrapolymers Deutschland (www.ultrapolymers.de) ein breites Spektrum anwendungsspezifischer Anforderungen der Elektro- und Elektronikindustrie erfüllt.
Aquamid 66G25V0P 1001A und der ebenfalls verfügbare Typ 66G25V0P 1002A sind mit 25 Gew.-% Glasfasern verstärkt. Beide erfüllen die Anforderungen der V-0-Klassifizierung nach UL94. Mit einem GWFI von 960 °C und einer GWIT von 775 °C entsprechen sie zudem den Anforderungen der EN 60335-1 (Glühdrahtprüfung) bezüglich der Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch sowie der Sicherheit unbeaufsichtigter Haushaltsgeräte. 

Der Typ 1001A erfüllt besonders hohe Ansprüche hinsichtlich der mechanischen und elektrischen Eigenschaften. Der Typ 1002A bietet ein ausgewogenes Eigenschaftsprofil bei leicht reduzierten Dehnungswerten sowie etwas geringerer Schlagzähigkeit und eignet sich damit für universelle Anwendungen. Beide Typen sind so stabilisiert, dass selbst in feucht-warmen Regionen kaum Phosphine entstehen, die die Oberflächen von Kontakten belegen und damit deren Leitfähigkeit einschränken könnten.
Glasfaserverstärktes PA 66 ermöglicht in Kombination mit rotem Phosphor einen effizienten und dabei umwelt​verträglichen Flammschutz ohne den Einsatz von halogen​haltigen Verbindungen. Im Brandfall bildet der rote Phosphor eine Schicht aus Phosphor- und Polyphosphorsäuren auf der Kunststoffoberfläche und lässt diese aufquellen (die so genannte Intumeszenz). Diese Schicht wirkt isolierend und schützt das Material vor Sauerstoffzutritt. Mit rotem Phosphor flammgeschützte, glasfaserverstärkte PA66-Typen sind nur eingeschränkt einfärbbar, kombinieren aber eine vergleichs​weise geringe Dichte mit guten mechanischen und dielektrischen Eigenschaften.
Insgesamt umfasst das von Ultrapolymers Deutschland angebotene Portfolio der technischen Kunststoffe von Aquafil unverstärkte und verstärkte, schlagzähmodifizierte und flammgeschützte Aquamid PA6- und PA66-Typen sowie die besonders nachhaltigen und aus zertifizierter Produktion stammenden PA6- und PA66-Industriequalitäten (unverstärkt und glasfaserverstärkt).
Aquamid ist Warenzeichen von Aquafil Polymers.
Ultrapolymers Deutschland GmbH, Augsburg, ist Teil des pan-europäischen Kunststoff-Distributors Ultrapolymers Group NV, Lommel/Belgien, und beliefert Kunden in Deutschland, Österreich und der Schweiz. Das Portfolio umfasst Polyolefine von LyondellBasell, Polystyroltypen und ABS von Styrolution, Polyamide von Aquafil, Ascend und Ravago, Biopolymere von FKuR, Rotationsform-Kunststoffe von LyondellBasell,  Standardkunststoffe, Masterbatch und Additive, das Serviceangebot Colorflexx für das Selbsteinfärben von ABS sowie kundenspezifische Compounds. Neben der Firmenzentrale in Augsburg betreibt Ultrapolymers Deutschland Vertriebsbüros in Bielefeld, Kierspe, Nürnberg und Stuttgart. Österreichische und schweizerische Kunden werden von Augsburg aus betreut.
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Konsens PR GmbH & Co. KG, Dr. Jörg Wolters
Hans-Kudlich-Str. 25, D-64823 Groß-Umstadt
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E-Mail: mail@konsens.de
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